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T h e o ! v g i s ch k F a kult a t.

Ge genstände
der

Vorlesungen

Name  n
der 1

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige  -
der

Lehrbücher

Anzeige
• der

Tage und Lehrstunden

— — '."j

Plan,
wie die innlandischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

i . Kirchengeschichte,
lateinisch.

Johann Ber-
tholdi , Priest,
woh. in der Neu¬
stadt Nro . 121.

Dannemayr Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samsr-
tag , von 9— 10 Uhr . Dann
v. 3—4 Uhr außer Dienst¬
tag.

I . Jahrgang.

I . Semester.

1. Kirchengrschichte.
2. Einleitung in die Bücher

des alten Bundes.
3. Hebräische Sprache.

II . Semester.

2 . Einleitung in die
Bücher des alten
Bundes , deutsch.

Jos . Schedt,
Priest , woh. auf
Dem Francisca-

ner - Graben

Jahn Mondtag , Diensttag ,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag von 8—9 Uhr.

Nro . ii 9. >
4. Kirchengeschichte.
5. Hebräische Alterthümer.
6. Orientalische Dialekte.

II . Jahrgang.

I . Semester.

1. AllgemeinesKirchenrechtt
2. Einleitung in das neue

Testament.
3 . Griechische Bibelsprüche.

IL Semester.

g . Hebräische Alter-
thümer , deutsch.

Jos . Schedt,
Pr.

Warnekros wie oben.)

4 . Orientalische Spra¬
chen , deutsch.

Jos . Schedt,
Pr.

Jahn Mondtag , Mittwoch,
Freytag , von 2—3 Uhr.

5 . Allgemeines Kir-
chenrecht , lateinisch.

Joh . Schüler,
wohn , in der

Psarrgasse Nro.
328.

Pehem Mondtag/ , Diensttag ,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 9— 10 Uhr.

6 . Einleitung in die
Bücher des neuen
Bundes , deutsch.

Jngenuin
Noch , Priest,
d. Z . Decan
wohn, am Pike-
thor Nro . 233.

Eigene Hefte Mondtag , Diensttag,
Mitt . , Freytag , Samst-
tag , von 8—9 Uhr.

4. AllgèmeinksKirchenrechf.
Z. Biblische Auslegungs¬

kunde.
6. Exeges.

III . Jahrgang.

I . und II . Semester.

1. Privatkirchenrecht.
2. Dogmatik»

IV . Jahrgang.

I . und II . Semester.
1. Moral.
2. Pastoral.

7 . Griechische Bibel¬
sprache , deutsch.

Jngenuin
Roch , Pr.

Trendelenburg Mondtag , Mittwoch,
Freytag , von 2—3 Uhr.

8 . Bibl . Auslegungs¬
kunde , deutsch.

Jngenuin
Roch , Pr.

Mayer Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
tag , von 8—9 Uhr.

9 . ExegeS , deutsch. Jngenuin
Roch , Pr.

— Mondtag , Mittwoch " ,
Freytag , von 2—3 Uhr.

A r i



Theo i' § g i s ch ê F a k n l h L t.

Gegenstände
der

Vorlesungen

; N a men
der

Titl . H . H.
Professoren

Anj e ige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innländischen Akade¬

miker Diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

io » Privatkirchenrecht,
lateinisch.

Ioh . Schüler. Pehem Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
3—4 Uhr.

Anmerkung L Die Br
belsprachen zu Horen,
sind nur die Stipen¬
disten verbunden.

ii . Dogmatik , latem. Franz Craffo-
nara , woh. in
der landessürst-
lichen Hofburg.

Klypfel Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freyrag , Samst.
tag von 9— 10 Uhr , Dann
v. 4'—5 Uhr außer Lienst-
tag.

?lnmerk . 11. Die Schü¬
ler der Pastoral werden
auch in schriftlichen Auf¬
sätzen über Katechetik
und Homiletik geübet.

Anmerk . UL  Die Schü¬
ler des vierten Jahr,
ganges sind verhallen,
Die öffentlichen päda¬
gogischen und kateche--
tischen Vorlesungen an
der Normalschule in
hören.

12 » Moraltheologie,
deutsch.

IohanSpech-
tenhauser , Pr.
d. Zeit Prs^
Netto r,  woh.
in dem Stall-

gässel 287.

Wanker Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Frcytag , eamjf
tag , v. 9—io Uhr, Dann
v. 3—4 Uhr außer Dienst¬
tag.

rz . Pastoraltheologie,
deutsch.

Jos . Gallus
Issev ,Priest.

Repräsentant
Woh. in der Hof¬
güsse Nro . 27.

Giftschütz Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , <L>amst-
Lag, von8—9 Uhr , bann
v. 2—3 Uhr außer Dienst¬
tag und Samsttag.

> 4 ♦ # CSSg —=»

Zurè-



Juridische Fakultät.
Gegenstände

der
Vorlesungen

Namen
der

TM. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

P l a n,
wie die innländischen Akade»

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

i . Natur- allgemeineö
Staats a und Völ¬
kerrecht, lateinisch.

Thomas Ha-
mev, wohn, am
Innraine Nro.
206.

Martini Mondtag, Diensttag,
Mittw. , Freytag, Samst¬
tag, von8—9 Uhr, dann
v. 2—3 Uhr nutzer Dienst¬
tag.

I. Jahrgang.

I. Semester.
1. Naturrecht.
2. DeutscheRerchsgeschichte.

II. Semester.
3. Allgemeines Staats-und

Völkerrecht, dann östr.
peinliches Recht.

4. Deutsche Reichsgeschichte.

II. Jahrgang.
I. und II. Semester.

1. Geschichte des röm. bür¬
gerlichen Rechtes, dann
das röm. bürgerl. Recht.

2. Allgemeines Kirchenrecht.

III. Jahrgang.
I. Semester.

1. Lehenrecht.
2. Privatkirchenrecht.

II. Semester.
3. Deutsches Staatsrecht.
4. Privatkirchenrecht.

2. Deutsche Reichsger
schichte, deutsch.

Franzv.Wein
hart , d. Zeit
D eca n,  woh¬
net in der untern
Sillgasse Nro.
55.

Pütter Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag, von
3—4 Uhr.

Z. Geschichte des rö¬
misch- bürgerlichen
Rechts,  dann das
röm. bürgerl. Recht
angewandt auf die
jetzt bestehenden Ge¬
setze deö bürgerli¬
chen Privatrechts,
lateinisch.

Jos . Johann
v. Peer , woh.
in der Neustadt

Nro. iöi.

Martini und
Heinecciuö.

Mondtag, Diensttag,
Mittw. , Freytag Samst¬
tag, von8—9 Uhr, dann
v. 3—4 Uhr ausser Dienst¬
tag.

1
4 . Allgemeineö Kir¬

chenrecht, lateinisch.
Ioh . Schüler,
wohnet in der
Pfarrgasse Nro.
328.

Pehem Mondtag, Diensitag,
Mittw. , Freytag, Samst¬
tag, von9—io Uhr.

5. Privatkirchenrecht,
lateinisch.

Ioh . Schüler. Pehm Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag, von
3—4 Uhr.

6. Lehenrecht, deutsch. Franz von
weinhart.

Böhmer Mondtag, Diensttag,
Mittw. , Freytag, Samst¬
tag, von9—10 Uhr.



Juridische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der.

Tage und Lehrstunden

P l a N/
wie die innlandischcn Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

7 . Deutsches Staats-
recht , deutsch.

Franz von
weinhart.

Pütter Mondtag , Diensttag .
Mittw . , Freytag , Samsi-
tag , von 9— io Uhr.

IV. Jahrgang.
I. Semester.

1. Staatspolizei ) - u. Hand-
lungswissenschast.

2. Geschästssiill.

II. Semester.

3. Finanzwissenschaft , und
Staatenkunde.

4. Geschäftstill.

8 . Oestreich . peinliches
Recht , deutsch.

Thomas
Hamer.

Jnnlandifches
Strafgesetzbuch.

Mondtag , Drensttag,
Mittw . , Freytag , Samst-
Lag, von 8— 9 Uhr , dann
v. 2— 3 Uhr außer Dienst¬
tag.

y . Staatspolizey -Hand-
lungs - und Finanz-
wiffenschast , deutsch.

Joseph Ors-
ler , wohnt in

der NeustadtNro. 127.

Sonnenfels
, Auflage vom
Jahr 1787-

Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Frcytag , Samst-
tag , von 8— 9 Uhr , dann
v. 3—4 Uhr außer Dienst¬
tag.

10 . Staatenkunde,
deutsch.

Jos . Orsler. Achenwall wie oben.

ii . Geschäftsstill,
deutsch.

Jos . Orsier. Sonnensels Mondtag , Mittwoch,
Freytag , von 7— 8 Uhr
Morgens.

Medi-



Medizinische F a k u ltä t.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die inniandischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

i . Spezielle Namrge
schichte, deutsch.

Johann Rees
bâcher , wohn
tn der Neustad

Nro . 140.

Blumenbach. Mondtag , Mittwoch
Freytag , Samsttag , voi
l« —ft Uhr für Mediziner
dann von 2—3 Uhr für be
sondere Liebhaber.

r. Jahrgang.
I. Semester.

r . SpezielleNaturgeschichte
2. Chemie.
3. Anatomie.

II. Semester.
X . ■ . ; ;• '

4 . Spezielle Naturgeschichte
5. Botanik.

H. Jahrgang.

I. und II. Semester.
1. Physiologie, und höhere

Anatomie.
2. Arzneymittellehre.

HL Jahrgang.

I. und II. Semester.

1. Pathologie, und Anfang
der Klinik.

2. Thierarzney.

IV . Jahrgang.

I. und II. Semester.
1. Klinik, und Unterricht

am Krankenbette.

2 . Allgemeine u. me¬
dizinische Chemie,
lateinisch.

Matthäus
Michäl Schö¬
pfer , woh. am
Stadtplatz Nro.
3*7-

Jacquin. Mondtag , Mittwoch,
Frcytag , Samsttag , von
2—3 Uhr.

3. Botanik , lateinisch. Matthäus
Michäl Schö¬
pfer.

Iaqurn. Mondtag , Mittwoch ,
Freytag , Samsttag , von
6—7 Uhr Morgens im bo¬
tanischen Garten.

4 . Anatomie , deutsch. Theodor 2ll-
baneder , Pro-
fector wohnt im
Jnnraine Nro.
214.

Mayr. Mondtag , Diensttag ,
Donnerstag , Freytag , v.
l— 2 Uhr.

5. Physiologie und hö¬
here Anatomie , auch
medizinische Litterär-
Geschichre, lateinisch

Joh . Michäl
v . Luzenberg,
d. Z . Dec an
woh. am Stadt¬
platz Nro . Zu.

Blumenbach. Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
io — ii Uhr.

6. Arzneymittellehre,
lateinisch.

Joh . Michäl
v.  Luzenberg,

Löseke. Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
4—A Uhr.

7 . Allgemeine und be¬
sondere Pathologie
für Schüler der Arz- ,
neykunde und der
Wundarzney, deutsch

Claudius
Martin Sche¬
rer , Protome-
)icus, u. Reprä-
entant wohnt in
>er Reustadt Nr
[40.

Selle. Mondtag , Diensttag,
Donnerstag , Freytag , von

9 Uhr in dem klinischen
Institute.



Medizinische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

N a m e n
der

Titl . H . H-
Profefforen

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innlandischen Akade

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

8 . Klinik , oder prakti¬
scher Unterricht am
Krankenbette für
ebendieselbe.

Claudius
Martin Sche¬
rer.

*5* *»
Alle Tage ohne Ausnah-

me von 9— 10 Uhr. Wundarzte hören in

I. Semester.

Mondtag , Diensitag ,
Donnerstag , Freytag , v.
3—4 Uhr.

2. Physiologie.
3 . Wnndarzney.
4. Medizin , praktischen Un

terricht.
5. Thierarzney über Sen

chen u. Krankheiten do
Hornviehes , der Schs
fe und Schweine.

II. Semester.

6. Arzneymittellehre.
7 Wnndarzney.
8. Geburtshilfe.
9. Medizin , praktischen Ur

terricht.
10. Thierarzney über b;

9 . Physiologie f ü r
Wundärzte , deutsch.

Franz Hiebet *;
malet * , wohnt
amFranciscaner-
Grabenà 118.

Ujieri.

io . Arzneymittellehre für
Wundärzte , deutsch.

Franz
Hiedermaier.

Arnemann. wie oben»

11 . Wnndarzney,
deutsch.

IosephBiller,
wohnt auf dem
Pfarrplatze Nro.
33 °-

Plenk. Mondtag , Diensitag,
Donnerstag , Freytag , v.
2—3 Uhr.

12. GeburtShülfe,
deutsch.

IosephBiller. Steidele. Mondtag , Diensitag,
Mittwoch , Donnerstag,
Freytag , Samsitag von
10— ti Uhr.

Beschaffenheit u. Kran
heilen der Pferde.

13 . Thierarzney,
deutsch.

Franz
Hiedermaier.

Wolstein. Mondtag , Diensitag,
Donnerstag , Freytag , v.
7—8 Uhr Morgens.

Arrmer-



Anmerkung / . Thierarzney zu hören stehet den Schülern der Medizin und Wundarzney frey, doch wird ans
jene Aerzte, die diesen Unterricht hören, bey Besetzung der Physikate besondere Rücksicht
genommen. Auch wird ihnen überlassen, in welchem Jahrgänge sie diesen Unterricht hören
wollen-

II.     Nachmittag werden die Krankenbesuche in der praktischen Schule täglich zwischen4 und5 Uhr
gemacht.

III.     Bey sich ereignenden Todtfallen in dem klinischen Institute wird die pathologische Anatomie
größtentheils um1 Uhr Nachmittag vorgenommen.

IV.     Zu vorkommenden chirurgischen Operationen werden die Stunden besonders angezeigk.

V.     Der Unterricht der Geburtshülse mit den Uebnngen an der Maschine oder dem Fantom wird
nicht nur für Aerzte und Wundarzte, sondern auch für Stadt- und Landhebammen gegeben-,
Die Lehre über Geburtsheiser- Instrumente wird den Aerzten und Wundärzten noch beson¬
ders vorgetragen.

VI.     Die physiologischen Vorlesungen sowohl für Aerzte als Wundärzte werden durch Vorzeigung
der anatomischen Präparaten erleichtert.

vil Das Naturalienkabinet auf der Universität wird jedermann auf Verlangen von dem Herrn
Professor Keesbacher gezeigt.

B Phi-



Philosophische Fakultät.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige

der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

P l a N/
wie die inniändischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

i . Empyrische Psycho¬
logie , und Logik,
deutsch.

Friedrich
Nitsche , Re¬
präsentant wohn,
außer der Jnn-
brücke Nro . 60.

Feder Mondtag , Diensitag ,
Mittw . , Freytag , SanyL
tag , von 8 — 9 Uhr.

l. Jahrgang.
I . Semester.

1. Empyrische Psychologie,
und Logik.

2 . Reine Mathematik.

3. Allgem . Naturgeschichte.
4. Geschichte der Völker des

2. Metaphysik/ deutsch. Friedrich
Kitsche.

Feder wie oben.

Z. Reine Mathematik,
lateinisch«

Andreas von
Mersi , wohnt
in der Neustadt
Nro . 127.

. Zallinger Mondtag , Diensttag ,
Mittw. , Frcytag , Samst-
tag , von 9— 10 Uhr.

Alterthums.

II . Semester.

Z. Fortsetzung der Logik,
dann Metaphysik bis zur
Kosmologie.

6. Reine Mathematik.
7. Allgem . Naturgeschichte.
8. Geschichte der Völker des

Alterthums.

4 . Allgemeine Namr
geschrchre, deutsch.

Franz v » Zal¬
linger , Priest,
wohn , in der un¬
tern S i l! g a sse
Nro . 85 «

Erxleben Mondtag , Mittwoch,
Freytag , von 3— 4 Uhr.

5. Praktische Philoso¬
phie, deutsch.

Friedrich
Kitsche.

Feder Mondtag , Mittwoch ,
Freytag , Samsttag , von
3— 4 Uhr.

11. Jahrgang.

I . Semester.

6 . Theoretischeu. Ex¬
perimentalphysik,
deutsch.

Franz v. Zal-
linger , Pr.

Erxleben Mondtag , Diensttag ,
Mittw. , Freytag , Samst-
Lag, von 8— 9 Uhr.

1. Kosmologie, Naturtheo-
logie , und praktische
Philosophie.

2. Theoretische und Expe¬
rimentalphysik.

3. Angewandte Mathematik
4 Neuere Geschichte.

II . Semester.

7 . Angewandte Mathe¬
matik, lateinisch.

Andreas von
Mersi.

Zallinger Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
2— 3 Uhr.

8, Geschichte der Völ¬
ker des Alterthums,
deutsch.

Martin wi-
kosch, woh.auf
demUniversitäts-
platze No . 27.

Gräber |
!

Mondtag , und Samst¬
tag , von 2— 3 Uhr.

5 . Fortsetzung der praktischen
Philosophie.

6.    Theoretische und Expe¬
rimentalphysik.

' _ ■ Zf 1



Philosophische Fakultät.
Ge genstande

der
Vorlesungen

Namen
der

Titl. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Mnz e i g e
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
wie die innlandischen Akade¬

miker diese Lehrfächer zu
besuchen verhalten sind

9. Neuere Geschichte,
deutsch.

Martin
wikosch.

Gruber Mondtag, Mittwoch,
Samsttag, v. 9—10 Uhr. -7. Angewandte Mathematik

8. Neuere Geschichte.

10. Technologie, deutsch.
Siehe kameral. Lehr-

Anstalt.

IosephStapf,
d. Z. Decan
wohn, in der Iu-
deugaffe Nro.
250.

Lamprecht Diensttag, und Don¬
nerstag, v. 10—h uhr.

!
ii . Praktische Mathe¬

matik (Ingenieurs-
Wissenschaften) in!
drey Jahrgängen,!
deutsch.

Siehe kameral. Lehr-
Anstalt.

Ios - Btapf. Mondtag, Mittwoch,
Frey tag, Samsttag, der
erste Jahrgang von 10—11
Uhr, dann der zweyte und
dritte Jahrgang von 11—
12 Uhr.

12. Forstwissenschaftz
deutsch.

Siehe kameral. Lehr
Anftalr. 1

Jos. Stapf. Jungu. Pfeifer Diensttag, und Don¬
nerstag vonh —12 Uhr.

Anmerkung L Für die der Deutschen Sprache unkundigen Schüler desI Jahrganges gibt Herr Prof. Ritsche
einen sonderheitlichenUnterricht lateinisch.

II.     Die Experimentalkollegien der Physik werden im Verlaufe des Jahres jedesmahl angezeigt.

III .    Die Vorlesungen der alten und neuern Geschichte zu hören sind die Schüler vermög Vor
schrist nicht verhalten, doch wird aus jene, die diese Vorlesungen Horen, b̂esondere Rücksicht
genommen.

IV.     Der Zutritt zu den Vorlesungen der Technologie, der praktischen Mathematik( Ingenieurs-
Wissenschaften) und Kriegswissenschaftstehet nicht nur den philosophischen Schülern, sondern
Jedermann offen; auch stehet frei; , wie diese Vorlesungen besucht werden wollen. Den zweck-
mäßigen Lehrplan dichr Wissenschaften siehe öey der kameralischen Lehranstalt-



Käme r a l i s che Le h r a n st a l t.

Gegenstände
der

Vorlesungen

N « men
der

Titl. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
inwelcherOrdnungdie käme-
ralische Lehrfächer vonJeder-
inann besucht werden können.

i . Praktische Rechen¬
kunst, und Algebra.

IofephStapf,
d. Z. Dec an
wohn, in derIu-
dengasse Nro.
2ZO.

Vega Mondtag, Mittwoch,
Frey tag, Samsttag, von
io—h Uhr.

I. Jahrgang.

I. Semester.

1. Prakt. Rechenkunst, W
gebra, und Rechnungs-
führungswissenschast von
10—11 Uhr.

2. Spezielle Naturgeschichte
von2—3 Uhr.

3. Gcschäftstilv. 7—8 Uhr.

2. RechnungSführungs-
Wissenschaft, und
doppelte Buchführ
rung.

Jos Stapf. Nach eigenem
Pian.

wie oben.

3. Praktische Geome¬
trie, Trigonometrie,
und Nivellier- Ope¬
rationen.

Jos . Stapf. Unterberger wie oben. NB.  Auch
wird tut Sommer bey gu¬
tem Wetter täglichv. 5—8
Uhr Abends auf dem Felde
praktisch gearbeitet.

4. Naturlehrev. 8—9Uhr.

II. Semester.

5. Prakt. Geometrie, Tr/
gonometrie, und Nivel
lieroperationenv. 10—-
h Uhr, und auf betv
Feldev 5—8 Uhr Ab.

6.    Spezielle Naturgeschichft
von2—3 Uhr.

7. Botanik von6—7 Uhi-
Morgens.

4. Mechanik, Hydroa
statik, und Aereo-
starik.

Ios . Stapf. Unterberger Mondtag, Mittwoch,
Freytag, Samsttag, von
h —12 uhr.

Z. Hydraulik, Hydro¬
technik, Strombau,
und Austrocknung
der Moräste.

Jos . Stapf. Silberschlag,
und

Schemerl

wie oben.
8- Geschäftstilv. 7—8Uhr
9. Naturlehrev. 8—9Uhr

II. Jahrgang.

6. Damm-Teich-Siel-
und Klausenbau.

Jos . Stapf. Silberschlag
und

Delius

wie oben. I. Semester.

1. Mechanik, Hydrostatik
uno Acreostatik von i>
—12 Uhr.

2. Chemie von2—3 Uhr
3. Forstwissenschaft vonu

—12 Uhr.
4 Thierarzneykundev.?—§

Uhr.

7. Schiffbarmachung
der Flüsse, Schleu¬
sen-und Kanalbau.

Ios . Stapf. Schemerl wie oben.

8. Strassen-und Brü-
ckenbau.

Jos . Stapf. Wahl wie oben.

..
i



K am er a l i s che Le h r a « st a l t.

Gegenstände
der

Vorlesungen

Namen
der

Titl . H . H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
in welcherOrdnung die käme-
ralische Lehrfächer vonJeder-
mann besucht werden können.

y . Gesannnte bürgerl.
Baukunst.

Jos . Stapf. Sukow Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
h — 12 Uhr. II . Semester.

5 . Hydraulik , Hydrotechnik,
Strombau , u . Austrock¬
nung der Moraste von 11
—12 uhr.

6 . Landwirthschaft um4Uhr
Abends.

7 . Forstwissenschaft von ix
—12 Uhr.

8 . Thierarzneykunde von 7
—8 Uhr.

III . Jahrgang.

I . Semester.

1. Damm - Teich - Siel-
Klausen - Schleusen - und
Kanalbau , Schiffbarma¬
chung der Flüsse , von ii
—12 Uhr.

2. Technologie von 10— 11
Uhr.

3 . Staatspolizey t u . Hand-
lungswrssenschaft von 8
—9 , und von 3— 4 Uhr.

4 . Kriegswissenschaften , von
ii— x2 Uhr.

II . Semester.

5 . Strassen - und Brücken¬
bau , bürgerl . Baukunst
von ii —12 uhr

6 . Technologie von io —ii
Uhr.

lo . Spezielle Natur¬
geschichte.

Johann Rees¬
bacher.

Blumenbach Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
2— 3 Uhr.

à . Natmlehre. Franz v . Zal-
linger , Pr.

Erxleben Mondtag , Diensttag,
Mittw . , Freytag , Samst¬
tag , von 8— 9 Uhr.

12 . Allgemeine Chemie. Matthäus
Michäl Schö¬
pfer.

Jaquin. Mondtag , Mittwoch,
Freytag , Samsttag , von
2— 3 Uhr.

iz . Botanik. Matthäus
Michäl Schö¬
pfer.

Iacquin. wie oben von 6— 7 Uhr
Morgens im botanischen
Gatten.

[4 , Allgemeine Techno,
legte und Fabrik.
Wissenschaft.

Jos . Stapf. Lamprecht Diensttag , und Don¬
nerstag von 10-—11 Uhr.

Forstwissenschaft ,
und Holzsparkünjte.

Jos . Stapf. Jung u . Pfeiffer Diensttag , und Don¬
nerstag , von h— '12 Uhr.

16 . tandwirlhschaft. Claudius
Martin Sche¬
rer.

Nau Im Sommerkurse alle
Samsttage , um 4 Uhr Ab ,
mit praktischen Exkursionen
auf Aecker und Wiesen.

17 . Thierarzneykunde.
Franz

Niedermaier.
Wolstein Mondtag , Diensttag,

Donnerstag , Freytag , v.
7— 8 Uhr Morgens.



K a mera li s che Lehranstalt.
Gegenstände

der
Vorlesungen

N a m e n
der

Titl. H. H.
Professoren

Anzeige
der

Lehrbücher

Anzeige
der

Tage und Lehrstunden

Plan,
in welcherOrdnung die kam!
ralische Lehrfächer vonJeder
mann siesucht werden können

38» Staats - Pölizey.'
Handlungs t u . Fi-
nanzwissenschast, u.
Staatenknnde»

Jos . Orsler. Sonnenfels,
und

Meusel

Mondtag, Diensitag,
Mittw. , Freytag, Samst-
tag, von8—9 Uhr, dann
v. 3—4 Uhr außer Dienst¬
tag.

7. Finanzwissenschaft, un
Staatenkunde von8—9
und von3—4 Uhr.

8- Kriegswissenschasten, vo
ii —12 uhr.

---------

19. Gefchaststil. Jos . <!>rsler. Sonnenfels Mondtag, Mittwoch,
Freytag, von7—8 Uhr.

2D. Kriegswiffensehas
ten.

Ios , Stapf. Tielke, und
Kinsky.

Diensitag, und Don¬
nerstag von 11—12 Uhr.

2lnmerkung / . Da Se. Majestät bey der Wiederherstellung der Innsbrucker Universität unter andern aud
eine eigene Kanzel für die Wissenschaften der praktischen Mathematik ttnb Technologii
zu errichten geruhet haben, so wurde in dem mit k. k. Hvfkanzleydekret dd„ i6ten Augnj
3792 genehmigten Plan , mittelst k. k. O . Oen. Gubernialdekret dd. aZten August 1791
verordnet: „ Bey dem unverkennbaren und allgemeinen Nutzen, den die praktische Mathema
„ tik gewahret, wird nicht nur der Zugang zu diesem Unterrichte nebst den gewöhnliche!
„ Schülern des philosophischen Lehrkurses auch für jeden andern, der in diesen Wissenschaf
„ ten sich bilden will, offen stehen, sondern es wird hiemit allgemein bekannt gemacht, daj
„ bey Vergebung jener Dienste, in welche das Fach der praktischen Mathematik und di«
„ übrigen Gegenstände dieser Wissenschaft einschlagen, Vorzüglich Rücksicht auf diese
f, nigen wird genommen werden, die über die gehörten Vorlesnngen mit guten  Fort
11 gangszeugnissen sich ausweisen können. "

JL  Die in dem Lehrplan im 1 Jahrgänge aufgeföhtten Lehrgegenftande nebst der Technologie wer

den ave Jahre gegeben. Die im II Jahrgange fub Num. 1 und5, dann im III Jahr
gange fub Num. i und5 ausgeführten Lehrgegenstände der praktischen Mathematik werden
wechselweise, und zwar also gelehret, daß immer in einem Jahre derI und II , in dem so!
genden Jahre derI und III Jahrgang zujammen trifft.



Im gegenwärtige» Schuljahre trifft die Reihe denI Mb II Jahrgang nebst den Forst¬
wissenschaften.

Forst- und Kriegswissenschaft werden nur key verhaltnißmäßiger Anzahl der Zuhörer ge¬
lehret.

III.  Für die drey besten Schüler der Landwirthschaft sind vom Allerhöchsten Hofe dreh Prämien
zui / 2, und3 kaiserl. Dukaten bestimmt.

Umversitats; Bibliothek.
kör sammentliche Akademiker wird die Bibliothek täglich von9 — 12 Uhr, dann von- —Z Uhr geöffnet.

Sprachen.
iür die Liebhaber der Französischen Sprache gibt Herr Geiser auf Verlangen Unterricht. Wohnt auf dem Fran-

ciscaner- Graben Nro. 119.

)m  pondara lehrt auf Verlangen die Italienische Sprache. Wohnt im Stallgassel Nro, 286.

Künste.

n der öffentlichen Zeichnungsschule auf der Universität wird von Herrn Zeichenmeister Demfle für Jedermann
in allen Fächern der Zeichnungskunst Mondtag, Diensttag, Donnerstag, und Freptag von4 — 6 Uhr
Abends Anleitung gegeben. Wohnt am Innrain Nro. 205.

derselbe gibt auch an Sonn-und Feyertägen für die Handwerker öffentlichen Zeichnungs-Unterricht voni—3 Uhr.
err Tanzmeister Basili gibt auf Verlangen im Tanzen Unterricht. Wohnt in der untern Sillgasse Nro, 89.
err Fechtmeister Wilhelm Ternois ist derzeit noch abwesend.
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